
Die Denkmal-, Fassanden- und Gebäudereiniger-Verordnung, BGBl. II Nr. 39/2003, wird 
wie folgt geändert: 
laut 399. Verordnung: Änderung diverser Verordnungen über die Zugangsvoraussetzungen 
zu reglementierten Gewerben 
 
1. In der Z 5 wird das Wort „sechsjährige“ durch das Wort „fünfjährige“ ersetzt. 
 
2. Die Z 7 bis 10 lauten: 
„7. Zeugnisse über 
a) den erfolgreichen Abschluss einer mindestens zweijährigen staatlich oder von einer 
zuständigen Berufs- oder Handelsinstitution als vollwertig anerkannten Ausbildung, durch die 
schwerpunktmäßig die für das Handwerk spezifischen Qualifikationen vermittelt werden, und 
b) eine nachfolgende ununterbrochene, mindestens vierjährige einschlägige Tätigkeit als 
Selbständiger oder Betriebsleiter (§ 18 Abs. 3 GewO 1994) oder 
8. Zeugnisse über 
24 von 27 BGBl. II - Ausgegeben am 21. November 2008 - Nr. 399 
a) eine ununterbrochene, mindestens dreijährige einschlägige Tätigkeit als Selbständiger oder 
Betriebsleiter und 
b) eine mindestens fünfjährige einschlägige Tätigkeit als Unselbständiger oder 
9. Zeugnisse über 
a) die erfolgreich abgelegte Lehrabschlussprüfung im Lehrberuf Denkmal-, Fassaden- und 
Gebäudereiniger oder den erfolgreichen Besuch einer mindestens dreijährigen berufsbildenden 
Schule, deren Ausbildung im Bereich Bautechnik oder Chemie oder Chemieingenieurwesen 
mit einem für das Handwerk spezifischen Schwerpunkt liegt, und 
b) eine nachfolgende ununterbrochene, mindestens fünfjährige einschlägige Tätigkeit als 
Unselbständiger oder 
10. Zeugnisse über 
a) den erfolgreichen Abschluss einer mindestens zweijährigen staatlich oder von einer 
zuständigen Berufs- oder Handelsinstitution als vollwertig anerkannten Ausbildung, durch die 
schwerpunktmäßig die für das Handwerk spezifischen Qualifikationen vermittelt werden, und 
b) eine nachfolgende ununterbrochene, mindestens sechsjährige einschlägige Tätigkeit als 
Unselbständiger.“ 
 


